
Naéf1twächtei‘staafi An Stelle der Verstaatlichung strebén s1e  O die Mitbestimfiwg
in den Betrieben un ine Organisation der Berufsstände Kın weıterer Unter-
schied liegt iın der Familien-Politik. VWährend S1C| die Sozialisten für 1€ Kınder-
reichen nıcht sonderlich bemühen, strengen sich dıe ON) d} 1er hilfreich bei-
zusprıingen. Wiıe verschieden dıe Stellung der Jugend gegenüber ıst, ze1igt folgen-
der Vergleich: Jungsozialisten standen TE 19438 JUHNSCH atho-
ıschen Arbeıtern gegenüber. Schließlich ist da noch der Unterschied der
Taktik. Während die christliche Gewerkschaft Prinziıp die friedliche Auseinan-
dersetzung der Machtprobe vorzieht, neigt dıe E.G.TL.B Masseneıinsatz.

Das Verhältnis zwıschen den beiden großen Arbeiterorganisationen ist einer-
ge1ts bestimmt durch den mannigfachen Gegensatz der sozlalen Grundsätze, Ziele
un Methoden, anderseıts durch Interessengemeinschaft 1n manchen konkreten
Fällen un durch die unumgängliche Zusammenarbeit iın den Verwaltungsräten
verschiedener öffentlicher Körperschaften. Übrigens hat der bekannte belgische
Schulstreit siıch für die Zusammenarbeit außerst störend ausgewirkt.

Kennzeichnend ur  - belgische Verhältnisse ist der rechtliche an der Gewerk-
schaften. Das Staatsgesetz VO 1598, das die Gewährung der Rechte einer JuristL-
schen Person vorsah, enthielt derartige Bedingungen, da{lß dıe Gewerkschaften ab-
echnten Nur insofern ıhnen seıt 1943 das ausschließliche Recht zusteht, die Kan-
cdidaten ur  S die Betriebsräte aufzustellen, erfreuen S1E sıch einer staatlıch AU 6I -

kannten rechtlichen KExistenz.
Wenn die Gewerkschaften offiziell auch von keiner Partei abhängen un keine

Partei darstellen wollen, ben S1e naturgemäß ndirekt doch einen großen poli-
tischen Einfluß aus.: (Dgl Aggiornamentı Socialı Heft 8': August/September
1956, 499 {7.)

Portugals Handel mıb Ost-Europßa
Vor kurzem schloß Portugal mıt einer Reihe VonNn Ländern hınter dem Eısernen
Vorhang Handelsverträge, mıt der deutschen Sowjetzone, mıt der Tschecheı,
mıt Ungarn un Polen. Mit der DDR wurde eın Warenaustausch vVon rund
341/ Millıonen (West) 244 Millionen escudos, mıt der Tschechei ein sol-
cher Von 2410 Milliıonen escudos, mıt Polen un Ungarn eın olcher VOo  - Je 260
liıonen escudos vorgesehen. ach der DDR werden VOoOr allem Weine un ork gE-
liefert, aber auch Fischkonserven, Pflanzenöle, Sisal, NUur die rößten Posten

ENNECHN, während die DDR 1 erster Stelle Textilien VWert VOo  - rund
250000 (West) ferner Hafeneinrichtungen un Eisenbahnwagen SOWI1eE Ma-
schinen für die Textilfabriken j1efert (Portugal, Faits el Documents 7, Lissabon

Ehescheidungen der Bundesrepublik
ach dem. Bericht des Statistischen Bundesamtes 1n Wiesbaden scheint dıe VOT

ahren inflationistisch ansteigende Zahl der Ehescheidungen un damıt dıe Ehe-
not ın der Bundesrepubliık zurückzugehen. Waren 6S im Jahr 1946 och 5C-
richtliche Ehescheidungen, stieg diese Zahl auf Jahr 1948, dann
allmählich abzusinken. In Prozentzahlen ausgedrückt, hatten WIT Jahr 1946 auft

Eınwohner 11,2 Ehescheidungen, 1943 18,6 un 1954 9,0 Ehescheidungen.
Am grölsten ist die Zahl ın den Großstädten: In West-Berlin zählt 113  an 27,0, 1D
Hamburg 22 un ın Bremen 14,3 Ehescheidungen aut Eiınwohner, wäh-
rend an Rheinland-Pfalz diese Zahl DUr 6,6 und iın Baden- Württemberg Z
heFrägt. Die gerichtlichen Ehelösungen des Jahres 1954 sınd ZU. rößten Teıl auf
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